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Montag, am 6. Detober 1834 2 9 


Mein Vaterland. 


ut Du das Land, wo echte Blederkelt 
N (teuer Sinn in jedem Herzen wohnt? 
Du, wo innige Ergebenheit 
dez Herrſcherhaus in jedem Buſen thront? 
Se Land, das iſt mein Vaterland, 
a wird es genannt! — 


I Du, wo hoch die Berge ragen 

R % zum hohen ſchoͤnen Firmament? 

0 chiffe ſtolz die Fluͤſſe tragen, | 
"Man ja Flelß und Thaͤtigkeit nur kennt? 
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Dies Land, das iſt mein Vaterland, 
Silesia wird es genannt! — 


Weißt Du, wo aus den tlefſten Schichten 


Der Bergmann kuͤhn zu Tag die Erze bringt? 


Wo Alle treu und muthig fichten, 

Wenn Koͤnigsruf zu ihren Ohren dringt? 

Dies Land, das iſt mein Vaterland, 
Silesia wird es genannt! — 


Weißt Du, wo alle Kuͤnſte bluͤhen, 

Wo Ackerbau und Handel ſchoͤn gedeiht? 
Wo Stuͤtzen fuͤr den Staat ſie ziehen 

Und Jeder gern dem Koͤnigshaus ſich welht! 
Dies Land, das iſt mein Vaterland, 
Silesia wird es genannt! — a 


Welßt Du, wo man noch Tugend chert f 
Wo man vertraut dem alten deutſchen Wort 
Wo den Bedrängten man noch hoͤret, 


Und ihm gewaͤhret ſichern Schutz und Hort? 8 


Dies Land, das iſt mein Vaterland, 
Silesia wird es genannt! — 


Drum preif ich ſtolz Dich Vaterland 
Mit hehrer Luft und lautem Jubelſang! — 
Mein Herz umſchlingt ein Heilig Band 


Voll 


dan wahrer Sieb und ewig in gem Dank. 
> Rolz ruf ich, meln Vaterland, Dt 
das wird Silesia genannt! — 


Ernſt Martell. 


die Entwickelung der freien Staaten 


von Amerika. 
(Be ſchluß.) 


ö Mlle Sklaverei iſt auf ewige Zeiten abgeſchafft. 


Tan kann die ganze Bevölkerung fglich in 3 
bar en theilen. Die erfte bilden die großen Grund⸗ 
bier beſtehend aus den ſchon vor 1789 freien 
bern den Pflanzern, und aus denen, die in hoͤ⸗ 
Ne Aemtern angeſtellt ſind oder waren. Die 
deacblik ertheilt nämlich Jedem, der im Staats⸗ 
kund N, als Beſoldung ein beſtimmtes Stück 
e, zu vollem Eigenthbme. Im nördlichen Thei⸗ 
Ay früher unter Chriſtoph Monorchie und 
ag . war, finden ſich größere Grundbeſitzungen, 
Den an füdlichen, wo bie republikaniſchen Prinei⸗ 
op eren Zerſchlagung beguͤnſtigte. Die zweite 
e beſteßt aus den Soldaten, Handwerkern, 
der garn und Dienſtboten. Der größte Theil 
Ming eder, die früper Sklaven waren, haben 
Hahn undbefiß, ſondern dienen in einem Baus 
hen Verhältniſſe auf den großen Landgu⸗ 
tern. 


2 


2 5 Sie erhalten fuͤr deren Erbauung 7 
rohen Ertrags, welches dort 4—41 P . 
traͤgt; die Arbelteſtunden ſind gefeslich beftimm® 


- i un ; 
der Herr darf fie nicht ohne wichtige zone 
. 


vertreiben, und muß fie während einer K 
verpflegen. Ein leichter, allmähliger und ner 
Verhaͤltniſſen, wie es ſcheint, ſehr angemell" 
Uebergang aus der Sklaverei. Dleſe ſeldben g 
den Neger und Farblgen rechnen wir in die b 
te Claſſe. . 


So haben ſich hier die Wolksverhaͤltniſſe gal, 
det. Alſo nicht die Europäer! haben ſich fer 


d d 


haͤngig erklart, wie dies der Fall iſt in den e 


ber geſchilderten nordamerikaniſchen Staaten. Die 
ne Entwickelung der Art war nicht moͤglich. ſch⸗ 
Anzahl der Franzoſen konnte bei dleſen ein nie 
tungen der Kolonie nur ſchwach bleiben. , ine 
Angeſehnern kamen hierher, um ſich ſchnell ehr 
thum zu erwerben, den fie in Frankreich ve 
ren koͤnnten, und wurden alfo einheimiſch⸗ den 
Gegentheile knuͤpfte die beſondre Furcht ve igen 
Sklaven, und die Nothwendigkeit eines väft 
Schutzes, die Bande mit dem Mutterlan t, 
mer fefter. Die unterjochten Sklaven wor eg 
die unterdruͤckten Freigelaſſenen, die, auf feel, 
durch die Zwiſtigkeiten der Weißen, NG, bel 
und einen eignen Staat errichtet haben. 


f . Fi U 
Sie beſchaͤſtigen ſich jetzt in demſelben or 


lich mit Ackerbau; der Handel if geriug / fat 


ie 
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fast ganz in den Haͤnden ihrer Weiber. Die 
orm der Verfaſſung iſt der nordamerikaniſchen 
Aubgebilder; ein Senat, eine Kammer gewählter 
bgeordneten, an der Spitze des Staates ein 
Peäfitene Doch ſcheint, trotz allen demokratl⸗ 
been Formen, in Wirklichkeit der Haupteinfluß 
0 den reichen Pflanzern zu ſeyn. Jene acker⸗ 
enden Afrikaner find zu abhängig, als daß 
70 wahre Demokratie ſtatt finden koͤnnte. Die 
ditgeriſche Einrichtung iſt ſehr ſtreng; die Sol⸗ 
diet find 9 Monate wahrend des Jahres auf 
aus verſchiedenen Pflanzungen verthellt, wo fie 

d. alle Volksbewegungen zu achten, und zugleich 
e Pflichten der Douanen zu verſehen haben. — 
adurch aber iſt dieſe weſtindiſche Inſel ein ge⸗ 
gealcer Nachbar, da jeder Farbige, ſobald er 


10 en Boden betritt, frei iſt, und nach einem 
(nen Aufenthalte ſogar das Bürgerrecht er⸗ 
* 8 


Augemein herrſcht bel dieſen Megern Liebe zur 
On t und — Feierlichkeit. Die goldgeſtickten 
deummekleider der Napoleoniſchen Senatoren ha⸗ 
fh an ihnen freudige Käufer gefunden. Gie 
malten das Beduͤrfniß höherer Aufklärung, und 
dad at überall Lancaſterſchulen angelegt. Auch 
lich ſie nicht gänzlich ungebildet und roh. Frei⸗ 
keug die in der Sklaverei aufwuchſen, und Ketten 
lenden, und die Peitfche fühlten, haben keine wife 
Miche ice Bildung; allein Ehriſtoph und feine 
fer haben Proclamationen erlaſſen rn 

n 
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in franzoͤſiſcher Sprache), die durch Feuer IE 
Beredſamkeit und durch Kraft des Ausdruckes 
ſich vorzüglich auszeichnen. Kein Weißer haut. 
ihnen darin bei; denn der englifche Agent kinet 
Sanders bezeugt mit ſeinem Ehrenworte, daß 
ſolcher damals in den Miniſterien angeſtellt gem 
ſen. Und doch herrſcht noch die Meinung, 771 
der Europäer ſei höherer Cultur fähig. Wahrlich, 
es macht einen ſeltſamen Eindruck, wenn man ſech 
wie der Neger, Baron de Vaſtey, in der ( 17 
benutzten) Geſchichte ſeines Vaterlandes ſich 175 
blos auf Montesquieu, auch auf Virgil und 7 
ton bezieht. O Bildung, wer begreift den dir er 
gezeichneten Gang! Wer entwirrt und erſpüt I 
Fäden, mit denen du die Wahrheit frühere! 8 n 
ten an die fpätern Geſchlechter anreiheſt! ale 
afrikaniſche Voͤlker, ihrem heimathlichen Do 
enfriffen, in fernem Lande durch das parte Nef 
tel der Sklaverei die Begriffe erhalten, die 15 
nur durch ein Wunder, in der Finſtereiß des N 


telalters, zu dem ueuern Europa den Weg fanden! 


5 Spaniſches Amerika, ien 
Verwickelter find hier die Verhaͤltniſſe, diem | 


gendwo, Außer Europäern, Negerſklaven und u 
bigen Freigelg e welche an wir (det 
in Haiti kenpen lernten, tritt eine zahlreiche ige 
ge gebildete Urbewohner als befiegte, zinspfliche 4 
Unterthanen mit eigenthuͤmlichen Rechten M 115 
polielſche Stufenleiter ein. Es find ferner u, 
Lander nicht reine Ackerbaukolonieen, wie ufa; 


- 
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Amerifa; nicht reine Pflanzungskolonieen, wie Hai⸗ 
5 eben fo wenig reine Bergwerkskolonieen; in 
IR groͤßern Theile derſelben fließt vielmehr der 
dürakter von allen dreien fo in einander, daß da⸗ 
Au verbunden mit dem Mangel reichhaltiger 
Nellen, die Auffaffung erſchwert wird. 


Eroberung war es, vermöge welche die Spa⸗ 
ae dieſe Beſitzungen erwarben. Dies bildete 
den Hauptpunkt ihrer Entwickelung; denn da⸗ 
hi wurden die ureinwohnenden Voͤlker als bes 
note behandelt, und alle Rechte, aller Einfluß 
der bei den Weißen. Wie in Haiti durch Stla⸗ 
MR fo bildete ſich hier durch Unterjochung die 
u lkommenfte Ariſtokratie der Europäer. Konnte 
© Anders werden in der Umgebung von zahlrei⸗ 
in unterworfenen Völkern? Sie wohnten meiſt 
der Staͤdte zuſammengedraͤngt. Der größte Theil 
ſalelben in Peru, Quito, Neugrenada und Neu⸗ 
im den war mit Bergbau, in Buenos, Ayres und 
an Junern von Caraccas mit Viehzucht, in Chili, 
mit ze Küfte von Caraccas, fo wie in Guatemala 
dem Anbaue des Landes beſchaͤftigt. Sie 
in den außerdem Grashandel, dienten dem Staate 
1. der Verwaltung und in der Armee, oder tra⸗ 
Ha u den geiſtlichen Stand. Zu Kuͤnſten und 
in ddwerken glaubte ſich ihr Stolz nicht erniedrigen 

i buͤrfen. 5 5 

N bi Das die Urbewohner anlangt; fo, müffen hier 
nder, wa die Spanier gebildete Völker 11 

a — trafen, 


9 


trafen, von denen, wo wilde umherſtteiften, 


ö 6% 

9% 
ſchieden werden; um ſo mehr, da in jenen e en 
dadurch die Zahl der Negerſklaven gering blieb: 
weil Indianer genug ſich fanden, die gegen sh" 
deren Dienfte übernahmen, 5 


Unter den Azteken in Mexiko naͤmlich, und ui! 


ter den Pnfas in Peru, Quito und Chili, lebten 


zahlreiche geſittete Amerikaner. Nicht Sklabe, 
wurdenſſie nach der Unterwerfung durch Cortes I 
Pizarro, ſondern zinspflichtige Untertanen. ei 
zahlten eine jährliche Kopffteuer, waren von ni, 
Alkavala befreit, und genoſſen die Rechte der M 
norennen, ſo daß jedes wichtigere Geſchaͤft mit 15 
nen ohne Zuziehung der Obrigkeit nichtig m 
Obgleich der König ihrem Adel gleiche Nich 
mit den Spanlern verwilligt hatte; fo ſchlug 1 
ſelbe doch faft nie den Weg zu kriegeriſcher Ee 
oder zur Rechtsgelehrſamkeit ein, und nur Einld, 
traten in den geiftlichen Stand uͤber; denn Kr 
dieſe Volker hatten den katholiſchen Glauben oft 
genommen. Von den Gefegen wurden fi gi 
. 


beſchuͤtzt, und an den Gerichtshoͤfen war ein 


cal ihrer Vertheidigung beſonders beauftragt en 
Sie wohnten größtentheils abgeſondert von er u 
Spaniern in eignen kleinen Dörfern, wo us 
ihrem Adel nach fpanifchen Municipatitätsgeltin, . 
regiert wurden; naͤhrten ſich daſelbſt vom 46 
baue, und in den vormaligen Reichen der Dr 
auch durch Baumwollwebexeien, durch Flechten fer 
Strohhuͤte und durch Verfertigung von > garen. 


7 


bann In den Städten dagegen, 0 
Sali 5 Quartiere bewohnten, wurden fie 
Si Handwerker und Tagelöhner., Durch 
Er. gang mit Spaniern, durch Erlernung 5 
he derſeiben, fo wie durch A 
ty Mancherfej Kenntniffen waren fie weit gebilde⸗ 

als die Uebrigen. 


n ler, 


N Caroccas und Buenos ⸗Ahres batte man 
N rohe Jügervölker angetroffen. Anfangs führs 
buran Vertilgungskriege gegen fie, er e, 
Uwe Ueberredung, Liſt und Gewalt, fie in 50 
hwaldern zu ſeſten Sitzen nud zum Ackerbau 
Moden. Dieſe Miffionsdörfer wurden im Gans 
a wie die übrigen behandelt. Da aber ihre noch 
mus Bewohner wenig mit den Spaniern zufame 
kr Amen und überhaupt auf die Ausbildung dies 
Un taaten feinen Einfluß übten; fo find fie für 
een weck unwichtig. 


N) en des Las Cafes war auch 
de ne e Afrikaner verbreitet 85 
den Doch blieb ihre Anzahl gering; am ſt 5 . 
% war ſie in Caraccas, wo ſie 3 der rn 
uu ferung, am ſchwaͤchſten ä je 

ke. e f 
e e n e dere 
7 agwungen, wegen Härte ſie gegen maß ge 


8 | Kaſte der Far⸗ 
ehr bedeutend aber war die Kaſt bigen. 


Be 
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den Claſſen, die Metis, Mulatten und 5 weiß 


find gewoͤhnlich in Europa bekannt. mund 


die Namen aller der möglichen Ver 
Sie lebten als kleine Grundbeſitzer, oder “ Se 


die angeſehnern Kuͤnſte und Handwerke. acht 


konnten kein Öffentliches Amt bekleiden, UN. der 
im koͤniglichen Militair dienen, aber wo Auch 
Miliz, wo fie bis zum Hauptmanne fliege". mal 
zur Heilkunſt waren fie zugelaſſen. Ma Ben’ 
erthellte der König ihnen die Rechte der Fand 
aber fie gewannen dadurch nicht in der oled 
chen Meinung. | 

ante 


Genau dleſe Volk sverhaͤltniſſe erwogen 1 det 
man denken ſollen, daß die Unabhaͤngigk⸗ in 
fpanifchen Amerika's von den Urbewohneg ger 
Verbindung mit den Farbigen und den Gde. 
ausgehen wuͤrde. In der That war die 9 uber 
erftern in Mexiko, das 6 Millionen 30 le Birk 


2 Millionen, und der letztern eben fo viel. "sieht 


lich fanden auch daſelbſt, jedoch nicht cl 
zur Freiheit, ſondern aus Mangel an ge smänd‘ 
teln 1607, 1609, 1690 und 1692 a abe 
der Eingebohrnen ſtatt. Weit gefährliche der 
war der des Tupac Amaru in Peru 17 det 
„das Reich feiner Ahnen, der Ynkas, hauf 

wollte, und der nur nach zweijaͤhrigem 
unterdruͤckt werden konnte. 


fir 
Jedoch von einer andern Seite kam del 


g N & 8 5 en ⸗ 
bigen. Mur die zwiſchen den Hauptracen aalen 


— 


Kult dieſer Staaten, Der Keim dazu war 
tel er ſchon in der Verwaltungsacte des Mut. 
andes gelegt. ö — 


u aß den Ideen der Kolonialpolitik, der da. 
Span alle europäiſche Volker huldigten, ſuchte 
al nien feine amerikaniſchen Beſitzungen fo viel 
in "oglich für ſich zu benutzen, ziemlich unbe⸗ 
18 mut, ob jene dabei gediehen oder nicht. Da 
Nuhlß, keine Manufacturen beſaß, und wegen 
mit Abele des dortigen Silbers der Verkehr 
0 nen Gewinn brachte; ſo ſchraͤnkte man we⸗ 
ein ſeng allen Handel allein auf das Mutterland 
a Spanien wurde der Zwiſchenhaͤndler zwi⸗ 
un dem gewerbreichen Theile Europa's und ſei⸗ 
dymerifa, Dabei ſetzte man ferner außeror⸗ 
ar? bohe Zölle an, verwaltete ausgebreitete 
kad lozweige als Regie, und hob nicht unbedeu⸗ 
u Auflagen. Ja, man ging fo weit, daß 
ib, Deinberge und Oelpflanzungen ausgerottet 
dani mußten, weil ſich einige Kaufleute in 
gi ber verminderten Abſatz beſchwerten. Das 
dh für Verfahren hieß dieſſeits des Oceans 

ben 


en . das Wohl des Mutterlandes, jenſeits 
Du Unterdrüctung. 


ne Syſtem aber auf längere Zelt durchfege 
in nt önnen, mußte man Amerika in beſtaͤndi⸗ 
de be erwuͤrſigkeit halten, und dazu hatte man 
führe undernswuͤrdig conſequente Methode eins 
Alle hoͤhere Civil ⸗ und Militairaͤmter 


3 wurden 
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wurden in Europa gebornen Spaniern ( Chan 
nen) übergeben, wie den Kreolen; diefe oon 
nur zu Prieſteraͤmtern, zu Milizſtellen und Tim 
Advocatur gelangen. Nicht vom Pabſte, un 
‚Könige‘ wurden die Biſchoͤffe ernannt, n fe 
hatte man den Clerus in europäiſchem Stel! 
Jedem Auswärtigen war der Beſuch dieſer gen 
der aufs ſtrengſte verboten; felbft den europäſe, 
Spaniern gab man nur ungern Erlaubniß. e 
durch wurden fremde Ideen abgehalten. m 
aber Alles nicht ausreichen wollte, half die 
be. 


ziehen der Ehrenſtellen, entſtand Ha un eh. 
tiefe Kluft zwiſchen den Abe Krach 
Vereint hätten beide noch lange alle i 
unterjocht halten koͤnnen; durch dieſe Entzo, bel 
wurde der Sturz der ſpaniſchen Herrſchaſt 1 5 
geführt. Denn als nun in der letzten DELL, 
Igten Jahrhunderts die amerlkaniſchen Sp 
durch Schleichhandel und durch den Tausch 100% 
neutraler Flagge wohlfeilere Sklaven und "9 
gere Ideen erhielten; als ſie ferner durch; 
— 1784 verwilligte Handelsfreihelten 90 
Wohlſtand und Aufflärung erlangten; da mir, 
lution fte 
dit 


= 


’ 


einbrechende nordamerikaniſche Revo . 
unbeachtet vorübergehende Begebenheit. Hoch 


Eee zwiſchen Chapetonen und Kreolen; 
dere wollten ſchon lieber Amerikaner genannt 
Nn egen neuer Auflagen und anderer Aen⸗ 
wangen erhob ſich 1787 die Provinz Socarro; 
1000 Mann zogen gegen Bogota unter dem 
8 Lange lebe unſer König, aber Tod den 
W “ten Statthaltern! Durch Verſprechungen 
ide en fie beſaͤnftigt. Den Gang der franzoͤſi⸗ 
958 evolution verfolgte man mit Eifer; und 
N57 wurde ein neuer Aufſtand in Caraccas ent 
Jerb“ doch bald unterdrückt. Stolz gegen die 
dor gen und gegen die Indianer, fo wie Furcht 
Ih den Sklaven, beſonders nach den Vorfaͤllen 
St, Domingo, hielt die Kreolen von weitern 
kalten ab; doch das Mißtrauen beider Par⸗ 
iin war auf dem Gipfel, 
Die V 2 2 \ 7 li L 
ad, Vorfaͤlle in Bayonne belebten die glim 
woe a zur Flamme. Nach Entfernung 
ten derdinand 7 bildeten ſich in Amerika Jun⸗ 
abhä die ſich von der Regentſchaſt in Cadir uns 
und "gig erklärten. So entſtand innerer Kampf; 
Kong $ nun der König nach dem Sturze Napo⸗ 
900 wieder den Thron beſtieg, da gehorchten dle 
Megenllten auch nicht ſeinem Befehle, die Waffen 
binypdulegen, Morillo ward mit 10,000 Mann 
ugeſandt. Der hartnädigfte und blutigſte 
Engabterkrieg entſtand. Was nutzt uns hier die 
Any ung einzelner Züge und Thaten? Der ganze 
ar “ani che Continent ward von fpanifcher Herr⸗ 
j efreit; in der Geſchichte von Caraccas, 


RE 
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Neu, Grenada und Peru glänzt der Nome 900 


äußern Verhaͤltniſſe; größer waren die 
rungen im Innern. 


Auch die Sklaverel iſt. mit mehr oder Min 


1 ” not do 
Die neuen Staatsverfaͤſſungen find ec efl, 


„„ 


vars; viel verdankt Buenos ⸗Aytes unt e 
dem Feldherrn St. Martin; nicht weniger aa dl 
dem Iturblde. Dies waren große Folgen, 5 


1 

Der Krieg war nicht blos Kampf fuͤt bi 0 
abhaͤngigkeit; er war Revolutlon des gor ) 
10 

ki 


n 
Kreolen durch Verwilligungen alle Judi, 


bigen, ohne Ausnahme, für Bürger und 
Big zu allen Aemtern erklaͤtt. Die Ker af 
und der Frohndlenſt der Indianer ſind agg 
in den Staaten, wo ſie geſittet waren, er ben 
fie dieſelben Rechte, wie die Farblgen; 
übrigen Theilen will man für ihre Cultur " 


U 


Vorſicht aufgehoben. Man ſcheint uuf, , 
Claſſe des Volkes, Buͤrger, kennen zu 4 


rikaniſchen nachgebildet; druͤckende 
und Regallen ſind verſchwunden. 1 
t 


Innere Ruhe konnten dieſe Staaten nich 
kurzer Zeit erlangen; noch muß es gahren g 
nerationen muͤſſen wohl vergehen, ehe vie 
von einem Adel der weißen Farbe verſch 


* 
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IN bürgerliche greiheit war ferner nicht durch 


frühere Verfaſſung ſchon vorbereitet, wie in 
Im domerifa, of Oberhaupt, haben dieſe Staa⸗ 
N de die Stufe der Cultur erreicht, auf der 
laden damerikaniſchen Freiſtaaten ſchon 1783 


Verd. f „ ; iwer⸗ 
u aber jene Lander durch ihre Freiwer 
A gluͤcklich und bluͤhend? Das Beiſpiel Nords 
hin las gilt hier ſtatt jedes Beweiſes; doch 
heil Ihnen der unmittelbarſte und wichtigſte Vor⸗ 
e jetzt die errungene 8 fon. > 
e Meinung vom freien Handel,“ fagte 
hr * = mende Waldes 
ladepie an der Suͤdſee zum Begleiter des Car 
D., Holl, „beſteht darin: vormals bezahlte ich 
A fur das Stuck Zeug an dleſem Kittel, 
den ie bezahle ich 2; das iſt meine Meinung 
Sa ſteien Handel!“ In der That, Eifen und 
| . iſt ſchon auf + des fruͤhern Werthes ger 
d dy gedruckte Kattune von 24 Realen auf 3, 
| In, ancheſter von 26 Realen auf 2. So wers 
| dane lden von Unabhaͤngigkeit bei dem Volke 


Vie gehenden Tauſch; es ſieht zu ſehr ſein 
lt ihnen verbunden, 


werte ist in grobem Umriſſe die Bildung jener 
daten Sidon d. 155 Zweifel wird ei⸗ 
ge e und große Bildung in fpätern Ges 
ü ern dort aufblüpen, und ſich von da durch 


| 


- C 0 g * 
den eyntſtehenden Verkehr welter bis nach 5 
Oſtkuͤſte Aftens verbreiten. Auffallend! an Olle 
älteften Zeiten her zieht ſich die Cultur Sr jeir 
nach Welten; die uns bekannte Geſchichte 100 
tete fie ſchon von Oſtindien bis Amerika. t ft 
fie etwa die Runde um unſern Erdball? Hr 
dieſelbe in fruͤhern Jahrtauſenden ſchon ae ge 
endet? — Doch nur Thatſachen verlangt ane 


ſchichtliche Darſtellung. i 


a ee ai 


Bergamt. 
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wie er leibt und lebt, wie er ſingt u 
nirt, dargeſtellt. a 


— 


erh 
ai | Redakteur Dr ui 
Verleger Carl Woplfahrb | N 


. Briegiſch er Anzeiger. 
n 20 rs 
Montag, am 6. October 1834. 


de Bekanntmachnug n 

r Bordt,, Fleiſch⸗ und BiersPreife 
l. Dt, zu, Brieg im Monat October 1834 ’ 
Ü) ie hieſigen Baͤcker gewaͤhren 


200, Rauch, Sonntag u. Zimmermann jun. 18 Lth.; 
Hunter 19 Eth.; Burkert, Wiw. Engler, Guͤrthler 
deſfmann II., Karger und Wew. Sauske 20 Loth; 


* _ 


25 fett 21 Loth; Welz jun. und Zimmermann fen.” 


Loth; Eckersdorf und offmann III. 23 Loth; 
Det, Hoffmann 9 — 124 8. 24 Loth. 

ALLE für 1 Sgr.: Gottl. Hoffmann, Jander, 
jan ber, Rhenlſch, Rauch, Wel u. Zimmermann 
und Apes 8 Eth.3 Hoffmann II., Priefert, Sonntag 

t. Wi. Sauske 1 Pfd. 10, Lth.; Büttner, Burkert, 

dort Engler und Guͤrthler 1 Pfd. 11 Lth.; Eckers⸗ 
1p Hoffmann III., Karger und Zimmermann ſen. 
al 12 Eth., und Welz fen. 1 Pfd. 14 Lth. 

Ui tethakkenbro d fuͤr a ſgr. 6 pf. Schulz 4 Pfd. 


RESTE 
me Sleifcher verkaufen i 
9 Fete das Pfund ſaͤmmtlich zu 2 ſgr. 


jun. 6 pf., und nur allein Brand fen. und Wilde 
„em 2 er. 9 pf. 

Cen melflelſch das Pfd. beide Brand, Franke, 
Undnert b, G. Gierth. Hoffmann, Hefter, Heine, Kube, 
Upper, E. Miſcheck, G. Miſcheck, W. Muͤller, Phi⸗ 
und Weätlc ſen., Scholz, Selzer, Stempel, Thiele 
und a lee ſen. und jun. zu 2 ſgr.; Burkert zu 2 ſgr. 
and del 2 pf.; Kunisch, Kalinstp, Wr. Melchor 

zuſſert zu a (gr, 2 pf. 


9 


emmel fürn Sgr. Jander, Muͤhmler, Rhe⸗ 


\ a weinefleifc das Pfund durchgängig zu 


a m — — 


> u — 
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\ 4 
ch Kalbfleiſch das Pfd. Lindner, Franke Li. 
Wiſcheck, G. Miſcheck, Pbilpp, Spätlich ln. Sch 
Selzer und Wilde fen. zu 1 far. 6 pf.; Brand 
Wem, Franke, Hoffmann, Kallnsky, Wii. Woll 
tempel u. Wilde jun. zu 1 ſgr. 6 bis 9 pf. Eur, 
ierth u. Ruffert zu 1 for; 9 pf.; Brand ſen Zu, 
kert, Hefter, Halne, Kube, We: Melchor und wund 
Thiele zu 1 fgr. 6 pf. bis 2 ſgr.; Carl Gierth u 
Kuniſch zu 1 fgr. 9 pf bis 2 ſgr. ler 
In. Die Brauer verkaufen das Quart Fal 
durchgängig zu 10 pf., und nur der Schloß Bech 
zu 9 pf. Brieg, den 6. October 1834. a 
108 Koͤnigl. Preuß. Poltzey⸗ Amt. 


Bekanntmachung 


wegen Verhütung von Vieh⸗ Seuchen. ud 
Das Vleh haltende Publikum wird auf die Bag 
nung der Hochloͤbl. Koͤnigl. Regierung vom Leber 
Sept, 1834 (Amtsbl. St. 38.) wegen Berdclauche, 
Krankbeiten unter den Hausthleren nach elner gem 
monatlichen großen Dürre und daraus entſtand ge⸗ 
Futter⸗ und Waſſermangel, hierdurch aufmet 1 he 
macht, und zugleich verpflichtet: von dem weht ht 
ſeuchartiger Viebkrankheiten, insbeſondere des Ver⸗ 
brandes, uns ſofort zur Vorbeugung welterel a 
breitung, bei Vermeidung der in dem Patent "nl 
Abwendung der Viebſeuchen, dd, Berlin den 2813) 
1803. Kapitel 5. (Amtsbl. St. 42 Jabrgang neigt 
feſtgeſetzten nachdruͤcklichen Strafen ſchuldige . 

zu machen. Brieg den 22ten September 1834 

i Koͤulgl. Preuß, Polizei⸗Amt . 
\ Bekanntmachung. F 
Nachſtehendes Schreiben 2 eiulich 
In der vergangenen Nacht hat eine, wahrſch ale 
durch Frevlerhand erzeugte Feuersbrunſt, Die 120 
des bieſgen Ortes eingeäſchert. Das Natbbar 0 dee 
Buͤrgerhaͤuſer, 17 Scheunen und in den letzte 


wee 
Haubeige Erndte ſind ein Raub der Flammen, 13 


fer 
fi aber eingeriffen worden. 8 f 
Auen des Feuers hat das Are e Aeli 
2 Mena ſehr geringem Maaße zugelaſſen. Ueber 400 
da chen haben faſt Alles verloren und ſind ohne Ob⸗ 
wache rel 
dera, del, feines Haupt: N 8: 
i Daten Städtchen, iſt r . 
Inn, „gend bitten wir Einen Wohlloͤblichen Maglſtrat 
U 80 bldeſſelben Wirkungskreiſe fo ſchleunig wie möge 
ſcheneſen üngluckfall bekannt zu machen und alle Mens 
das r um guͤtige Spenden zur Erleichterung der 
N 11 N des Winters noch erhoͤheten 
ie mi Y 5 
tin, milden Gaben bitten wir an Einen der Unter 
bed 2 fuͤr die Verthellung if 
edenberg, am 18. Septemb 
Ib) Gerbeffen, REN 85 er, 
Nee zu ge — Juſtitiar von Seidenberg 
hy, | enberg. und an zu 
er ao zur allgemeinen Kenntniß und Bitte, die 
N Basen eg Rathshertn Schoͤnbrunn 
eg den a6ten Septeinbet 1834. 
8 Der Magiſtrat. 
ie efanntmadhung 
15 Machen blerdurch Öffentlich bean, daß die 
5 ab auf bac gend + Einnahme vom ıten Januar 
derſtbieten rel Jahre anderweitig oͤffentlich an den 
u eine ben verpachtet werden fol, und daß wir 
Ca a Termin auf den sten November a, 
Bannbicug getage um 4 Uhr vor dem Hrn. Stadts 
eg und roſt im Raths⸗Seſſionszimmer anberaumt 
De ten eh Pachtluſtige und Zahlungsfaͤhige mit 
ein, daß die Pachtbedingungen 14 Tage 


7 


ie Noth in dem durch den Verfall der Tuch⸗ 


# 


x 


ne 


mm 
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vor dem Termine wahrend der Amtsſtunde 
ſerer Reglſtratur eingeſehen werden können. 
Brieg den 26ten September 1834. 171 
Der Magiſtrat. LEE 


nina 


Bekanntmachung., „an 
Diejenigen Handwerks Mittels» Aelteften und ren 
eins⸗Vorſteher, welche unferer Aufforderung 19 5 Dun 


Mittelsgliedern beſchaͤftigten Gehuͤlfen noch Vor 


welche mit den Nachweifungen uͤber das Na N 
Nüͤckſtande find, werden hiermit erinnert, unſet möge - 
77 binnen a ee ganz unfehlbar zu gem 
rieg den Zoten September 1834. 
Der Magiſtrat. 2 
Bekanntmachung. aut 
Wir örlngen hierdurch zur allgemeinen Ke 


Pacht der Stadt⸗Waage⸗Revenuͤen zu Ende ebene 
Termin auf den agten October Nachmittag ao 


cus Troſt anberaumt worden iſt, wozu Pa 
hiermit elngeladen werden. 
Brieg den Zoten September 1834. 
Der Magtſtrat. a 


Dankſag un g. nden 
Fuͤr den, bei dem am 2ſten d. M. ſtattgefu nelle 
Tanzvergnuͤgen zum Beſten der Armen geg uuſe 
Betrag per 1 Rthlr. 4 gr. ſagen wir hiermit 
Dank. Brleg den 30. September 1834. 
Der Magiſtrat. 
. K 


f Bekanntmachung. s 
Auf den Antrag des Pfandverleiher Oeſter. A 
len die vom Juli 1829 ab bei demſelbe 
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amg, beſſebend: in Gold, Silber, Wache, Bet⸗ 
lech Kleidungsftücke, öffentlich meiſtbletend gegen 
erm are Bezahlung verſteigert werden; wozu ein 
üben auf den gten December d. J. Nachmittag um 
Unger ln dem Hauſe des Herrn Oeſterreich vor dem 
I zeichneten anberaumt worden iſt, und wozu Kauf⸗ 
Gleldlermit eingeladen werden. N 
Nu chzeitig werden alle diejenigen, deren Pfandftücke 
um gun find, nochmals aufgefordert, dreſelben vor 
Urn "tions; Termine einzulöfen, oder, wenn fie gegen 
eigerung gegründete Einwendungen zu machen 
Hic dieſelben bei Zeiten dem Königl. Land- u. Stadt⸗ 
wit anzuzeigen, entgegengeſetzten Falls aber zu ge⸗ 
dun den, daß mit der Verſteigerung verfahren, von 
fin ügefommenen Geldern der Pfandgläubiger bes 
a und der etwa verbleibende Ueberſchuß an die 
en⸗Kaſſe abgeliefert werden wird. 
reg den 26ten September 1834. 
N Seiffert, 
Raths⸗Secretair und vereideter Auctions⸗ 
N Commiſſarius. 


Gees Unterzeichnete Handlung zeigt ergebenſt 
beg daß fie ihr Geſchaͤfts⸗Lokal aus dem Hauſe 
da ten Poſamentier Scharff von der Burg ⸗ 
in gin das dem Herrn Buchdrucker Wohlfahrt 
lit Else gehoͤrige Haus verlegt haben, und bit⸗ 
dort 3 hochzuverehrendes Publikum dieſelbe 
N woſlenſalls mit recht fleißigen Beſuch beehren 
een. Brieg, den 1. October 1834. 

Abraham Blanzger & Comp. 


Ein Zu verkaufen. 
N 7 „großes. eifernes Gegitter iſt zu verkaufen. 
went ber man in der Wohlfahrtſchen Buch⸗ 


. 


+ BB 


Neue holländiſche Heeringe 
ſind wieder zu — ſo N das Stück i 1 


pf. zu haben, be 0 
e Carl Wülbelm Kor 


Wobnungs + Veränderung 0 ch (l 
Einem hochgeebrten Publikum zeige ich hier Y babe 
gebenit an, daß ich meine Wohnung verdudff e 2 
und gegenwaͤrtig ou dem Markte in dem Hut 
Wildpretthaͤndler Wielſch wohne, und daß, ſo 
ber, fertige Kleidungsſtuͤcke zu haben ſind; au „a 
ee A Art, ee Natel billig vo Pr 
ausgeführt. Bitte um gütige Aufträge, 5 
16g W. Keibte, Schneider, 
Seidene Locken, nach der neueſten Mode, 1% 
wie früber bel mir gefertigt, fo wie alte unge 
Blite um guͤtige Aufträge. ble 
SR Verehelichte Re u 
Ein Billard ift zu berraufen. Wo? erfährt us 
der Wohlfahrtſchen Buchdruckerei. i 
— ſ— — — 


Wohn ungs⸗ Veränderung. 0 5% 
Einem Hochzuverehrenden Publikum zeige 1 Bil 
mit die Veränderung meiner Wohnung mit ge! 
” ergebenft an, mir fernerhin fo wie früher, K 1 6% 
5 oder 6 Jahren, bis zu 8 Jahren meiner klein 16 noch 
te⸗Schule anzuvertrauen; ich werde mich a 
meinen Kräften bemühen, Ihre Wuͤnſche und Ve 4 
zu rechtfertigen. trickel 6. 
Auch würde ich noch etlichen Maͤdchen im S täglich 3 
Welß⸗Naͤhen Unterricht zu geben wuͤnſchen, nabe 
Stunden von 3 bis 6 Uhr Mittwoch und Son 
ausgenommen. 0 ag 


Meine Wohnung iſt vom iten De ober an, 

3 gar at: Mai UT a 
entſchel eine Stiege hoch vornheraus. be 

Verwittwete Zeichenlehrer Ch ab A 


4 


MM 


at Rarfeg eingebundenes Notenbuch, das einem ges 
cer zum Einſchreiben gegeben worden iſt, 
drauf ſich der Name der Eigenthuͤmetin befindet, 


w 
N Vs wahrſcheinlich bei feiner Entfernung von 


chend wo verſetzt oder verkauft; da an der Wie⸗ 

lige 2, Qung deſſelben gelegen, fo wird ber gegenwaͤr⸗ 

K d r erſucht, es gegen Erſtattung der Koſten 
Wohlfahreſchen Buchdruckerel abzugeben. 


| ara 
m Anzeige 
\ So eben empfingen Direct aus Wien # 
Kate Bleifedern in Cedern⸗Holz e 
He. 3. a 6., ſehwarze Kreide in 
filz ıfe Qualkte, feinſte Röthel⸗ 


’ 


gage, Zimmermanns⸗Bleifedern! ? 


Ki auch Waſſerblei in Original. 5 

nischen und empfehlen ſolche en gros r 
algen detail in den billigſten Preiſen zur 
N ligen Abnahme. 4 
W E. Anders & Wolf. 17 
IN i eee 


ee 
N 


ohnungs⸗ Veränderung. 


9 ’ 
1 0 Adel und hochzuverehrenden Pubklkum 


N 


nen geehrten Publikum Gegenſſaͤnde meiner 
U 
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cel 
ſel, überhaupt alle in dieſes Fach einfhfagenbe el 11 
in großer Auswahl, auch werden auf Wenne Ic 
Arten Maſchinen⸗Bürſten und Walzen verfertig a zenel 
bitte, das mir bisher geſchenkte Vertrauen auch 
zu ſchenken, indem mein Bemuͤhen ſtets dahin 75 a 1 
for: feyn 7 fuͤr gute und enen 
orgen. C. Menzel 
Bürftenmaber REN 
In meinem Hauſe iſt hintenheraus eine Stube, ber zu 
Alfove zu vermiethen und auf den ten Novel 


beziehen. Becker ſen 7 
Brlegiſcher 2 Marktpreis Courant. 
den 3. Octbr. 1834. ka 
Preuß iſ ch Ma a f. zu G 
Welten, der der Schfl. Hoͤchſter Prels 119. 
Desgl. Niedrigſter Preis 11 
Kuda der Mittlere 6; 97 
orn, der Schfl. Hoͤchſter Preis „ 
Desgl. Niedrigſter Preis 0 
Folglich der Mittlere : 6 
Gerſte, der Schfl. Höchfter Preis . 
Desgl. Niedeigſter Preis 2 
Folglich der Mittlere 
Haafer, der Schfl. Hoͤchſter Preis 
Desgl. Niedrigſter Preis , 


— — 


Folglich der Mittlere „ 5 
Hierſe, die Metze 56 a 
Graupe, dito ordinaire K 
Grüße, - dito Mittelſorte Ra 
Erbſen, dito N 2 E 
Linſen, dito s N Bi 
Kartoffeln, dito D a 
Butter, das Quart , — 
Eier, die Mandel . 2 


